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Curriculum vitae 
  



 

Qualifikationen: 

 

 Facharzt für Innere Medizin 
 Facharzt für Kardiologie 
 Zusatzqualifikation interventionelle Kardiologie 
 Zusatzqualifikation Herzinsuffizienz 
 Prüfer Facharztprüfung Innere Medizin 
 Zugelassener Prüfer Facharztprüfung Kardiologie 

 

Ausbildungsverlauf: 

 

 Abitur am 16.05.1983 (Note: 1,7, Bismarckschule Hannover) 
 Studienbeginn im gleichen Jahr an der Medizinischen Hochschule Hannover 
 3. Staatsexamen nach 6 Jahren am 18.10.1989 (Note: Sehr gut) 

 
Promotion: 03.12.1991 
 

Ausbildungsverlauf ab Studienende: 

 

1. AIP: Neurologische Klinik am Friederikenstift Hannover, Krankenhaus der 
Zentralversorgung (13.11.1989 - 12.05.1991) 
 
2. Medizinische Hochschule Hannover, Zentrum für Innere Medizin, Kardiologische  
Klinik (Prof. Dr. Lichtlen, Prof. Dr. Klein) (15.05.1991 - 31.03.1992): 
Wissenschaftlicher Assistent, u.a. Mitarbeit Arrhythmiesprechstunde, ICDImplantation 
und -nachsorge, EPU, Ablationen, internationale Kongresse über 
Elektrophysiologie 

 
3. Klinikum Fulda, Medizinische Klinik I für Kardiologie, Angiologie, Pulmonologie  
und internistische Intensivmedizin, Klinik der Maximalversorgung (Direktor: Prof. 
Dr. Bonzel, 01.04.1992 bis 10.10.1999): 
Kardiologische Wachstation, 1 Jahr Schichtdienst Intensivstation, kardiologische 
Normalstation, Notaufnahme, Funktionen (EKG, Bel.-EKG, Langzeit-EKG, 
Schrittmacher, Echo) 
1 Jahr ausschließlich Mitarbeit im Herzkatheterlabor 
Rotation in die Medizinische Klinik II (Gastroenterologie) mit Normalstation, 
Infektionsstation, komplette Endoskopie (ÖGD, Koloskopie), Sonographie, 
Notaufnahme 
Rotation in die Medizinische Klinik III (Nephrologie, Hämatologie und 
Onkologie), dort u.a. 1 Jahr Stationsarzt auf der Dialysestation 
Wissenschaftliche Tätigkeit 

 

Facharztprüfung: 11.11.98 
  



 
4. Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Medizinische Klinik II, 
Klinik für Kardiologie (Direktor: Prof. Dr. Daniel, 10.10.1999 bis 30.06.2002): 
Von 10/99 bis 12/99 Schichtdienst Intensivstation 
Ab 1/00 verantwortlicher Stationsarzt der kardiologischen Intensivstation mit 
regelmäßiger Anleitung, Visite und Supervision der nachgeordneten Mitarbeiter 
Selbstständige Echokardiografien aller anfallenden Patienten 
Wöchentlicher Wechsel mit einem gleichgestellten Kollegen (1 Woche Stationsarzt 
Intensivstation/ 1 Woche Mitarbeit im Herzkatheterlabor) 
Seitdem Teilnahme am Rufdienst für die kardiologische Intensivstation, 
eigenverantwortliche Entscheidungen im Nachtdienst 
Wissenschaftliche Tätigkeit 
 
Prüfung zur Erlangung der Schwerpunktbezeichnung Kardiologie: I5.05.2002 

 
5. Zentralklinik Bad Berka: Oberarzt in der kardiologischen Klinik ab dem 
01.07.2002 (Direktor: Prof. Dr. B. Lauer, Prof. Dr. C. Geller): 
Im Wechsel neben den kontinuierlichen Aufgaben im Herzkatheterlabor zuständig 
für das Echokardiografielabor (1 Jahr), für eine kardiologische Normalstation und die 
kardiologische Intensivstation 
DRG-Beauftragter 
Beauftragter für die Fortbildung 
Arzneimittelkommission 
Wissenschaftliche Arbeit 
Beauftragter für Qualitätssicherung 
Personaloberarzt – Organisation aller Klinikabläufe/Planerstellung 

 
6. Chefarzt Medizinische Klinik I, Hetzelstift, Neustadt an der Weinstraße ab dem 
01.04.2007 bis jetzt: 

Aufbau eines Herzkatheterlabors inklusive 24-h Rufbereitschaft 

Aufbau Schwerpunkt für Kardiologie 

Aufbau Schwerpunkt für Hypertensiologie 

Aufbau einer invasiven Rhythmologie inklusive Ablationstherapie 

Aufbau einer von der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie zertifizierten Chest 

Pain Unit 2018 

Aufbau und Fortführung einer regionalen Stroke Unit mit deutlicher Steigerung der 
Patientenzahlen 

Initiierung und Aufbau als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Mainz 
Aktive Mitarbeit in der Ausbildung von Studenten 
Vorlesungen im Hetzelstift sowie an der Universität Mainz 
Beauftragter für die studentische Ausbildung am Hetzelstift 
Entwicklung eines eigenen Lehrkonzeptes 

Initiierung von Selbsthilfegruppen am Krankenhaus 

Volle Weiterbildung für Innere Medizin und Kardiologie, 
Weiterbildungsermächtigung Nephrologie 12 Monate 

  



 
Schwerpunkt invasive Kardiologie: 

 Insgesamt als selbstständiger Untersucher bisher > 15.000 Untersuchungen 

 Sämtliche Zugangsformen werden angeboten, transradialer Zugang 

 Rekanalisationen, Thrombektomien, Protektionssysteme 

 Rotablation 

 FFR-Messung (intrakoronare Flussmessung) 

 OCT/IVUS Darstellung (intrakoronare Bildgebung) 

 ASD- und PFO-Verschlüsse, VSD-Verschluss 

 Vorhofohrverschluss 

 Aortenklappenvalvuloplastie 

 Mitralklappenvalvuloplastie 

 Transseptaler Zugang 

 Myokardbiopsie 

 Renale Denervation 

 TASH (Septumablation bei hypertropher Kardiomyopathie) 

 Hypothermie nach CPR (kardiopulmonaler Reanimation) 

 Ablation bei Vorhofflimmern  

 Implantation von Schrittmachern, ICD- und CRT Systemen in kompletter Eigenregie 

 Subkutaner ICD, Life Vest 

 Etablierung eines Impella-Programm („Herzpumpe“) bei kardiogenem Schock  

 Aufbau eines Programmes zur interventionellen Therapie bei Lungenembolie seit 
2012 mit unterschiedlichen Systemen, derzeit mit dem INARI System mit besonderer 
Erfahrung dieser Therapie 

 
 Komplette nicht-invasive Diagnostik: Echo, TEE, 3-D Echo, Kardio-CT und Kardio-

MRT 
  



 
7. Berufung in den wissenschaftlichen Beirat der Deutschen Herzstiftung 

 
 

8. Berufung zum Fellow der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie (FESC, 
2014) 

 
 

9. Erlangung der Venia Legendi für das Fach Innere Medizin der 
Universitätsmedizin Mainz  (Lehrbefähigung für Innere Medizin)  
 
 
Verleihung des Titels Privatdozent am 07.11.2019 
 
Wissenschaftliche Arbeit, Schwerpunkt invasive Kardiologie 
 
Zahlreiche Publikationen und Vorträge, siehe Publikationsverzeichnis 

 
 

10. Mitgliedschaften 

Deutsche Gesellschaft für Kardiologie (DGK) 

Arbeitsgruppe Interventionelle Kardiologie (AGIK) 

Arbeitsgemeinschaft leitender kardiologischer Krankenhausärzte (ALKK) 

European Association of Percutaneous Cardiovascular Interventions 

 

11. Reviewer für 

 American Heart Journal 

 Clinical Cardiology 

 European Medical Journal Interventional Cardiology 

 International Journal of Interventional Cardiology 

 Journal of Interventional Cardiology 

 European Journal of Internal Medicine 

 Research Reports in Clinical Cardiology 

 

 The Open Cardiovascular Imaging Journal 

 

 The American Journal of Emergency Medicine   
 


